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Vorstellung 

Arbeitsgruppe „Menschen in der frühen Phase der Demenz“ 
innerhalb der Landesinitiative Demenz-Service NRW 
 

Ziele  

 Stärkung der unterstützten / begleiteten Selbsthilfe von Menschen mit Demenz 

 Organisation und Durchführung von Werkstattgesprächen zum Erfahrungsaustausch im 

Kontext Selbsthilfegruppe 

 Regelmäßige Aktualisierung des Angebotsüberblicks für jüngere Menschen mit Demenz 

im frühen Stadium in Nordrhein-Westfalen    

 

Zielgruppe  

Im Fokus stehen jüngere Menschen in der frühen Phase der Demenz. Aufgrund von 

Erfahrungen in Selbsthilfe- und Gesprächsgruppen wird „jünger“ nicht durch eine Zahl 

eindeutig definiert. Des Weiteren sind alle Akteure in der Begleitung von Menschen mit 

Demenz Adressaten der gesammelten und analysierten Informationen und Erkenntnisse.  

Spezifische Krankheitsbilder wie Frontotemporale Demenzen, Morbus Korsakow oder 

Demenzen verursacht durch Drogenmissbrauch, werden erst zu einem späteren Zeitpunkt 

berücksichtigt. 

Mitglieder der AG 

Susanne Bäcker   (Demenz-Servicezentrum Region Bergisches Land) 

Stefanie Kremer   (Demenz-Servicezentrum Region Südwestfalen) 

Ulrike Kruse (Demenz-Servicezentrum Region Münster und das westliche 

Münsterland) 

Jutta Meder   (Demenz-Servicezentrum Region Ruhr)    

Stefanie Oberfeld (Demenz-Servicezentrum Region Münster und das westliche 

Münsterland) 

Elke Riedemann  (Demenz-Servicezentrum Region Westliches Ruhrgebiet) 

Detlef Rüsing   (Dialog- und Transferzentrum Demenz) 

Bert Schulz    (Demenz-Servicezentrum Region Dortmund) 

Gerlinde Strunk-Richter (Informations- und Koordinierungsstelle der Landesinitiative 

Demenz-Service NRW) 

Peter Tonk    (Demenz-Servicezentrum Region Düsseldorf) 

Änne Türke   (Demenz-Servicezentrum Region Köln und das südliche Rhein- 

land)  
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1 Einführung ins Werkstattgespräch 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

herzlich Willkommen zum 6. Werkstattgespräch der AG Menschen in der Frühen Phase der 

Demenz im Blinden- und Sehbehindertenverband  in Dortmund. 

Im heutige Werkstattgespräch dreht es sich nicht, wie bisher, um das Thema 

Selbsthilfegruppen für Menschen mit Demenz in der frühen Phase. Heute setzten wir uns mit 

der Frage auseinander: Diagnose Demenz: Muss ich aufhören zu arbeiten?  

Dazu werden uns Stefanie Kremer vom Demenz-Servicezentrum Region Südwestfalen im 

Caritasverband Siegen-Wittgenstein e.V. in Wilnsdorf  und Detlef Rüsing vom Dialog- und 

Transferzentrum Demenz an der Universität Witten/Herdecke zunächst darüber aufklären 

was alles zum Themenkomplex Berufstätigkeit und Demenz gehört.  

Anschließend wird Stefanie Oberfeld vom Demenz-Servicezentrum Region Münster und das 

westliche Münsterland in Trägerschaft der Alexianer Münster GmbH in Münster über ihre 

Erfahrungen als Ärztin zu Diagnose Demenz: Was sagt der Arzt? – Was fragen Betroffene? 

berichten 

Danach begrüßen wir Dr. Irmgard Spickenbom und Andrea Meyer von der thyssenkrupp 

Steel Europe AG in Duisburg.Dr. Irmgard Spickenbom leitet dort den Sozialservice, Andrea 

Meyer arbeitet in der beruflichen Rehabilitation von thyssenkrupp. Beide berichten über 

Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis und können uns Impulse zum Thema geben.   

Nach der Mittagspause lautet unser Tagespunkt „Mit früher Demenz durch den 

Paragraphendschungel“. Barbara Schönhof ist Rechtsanwältin in Bochum und im Vorstand 

der Deutschen Alzheimer Gesellschaft. Sie stellt uns vor was es alles zu beachten gilt.  

 

Fragen zu den einzelnen Beiträgen sind wie immer gewünscht. 

Wir wünschen allen einen guten Tag und neue Erkenntnisse. 

 

Ihre AG-Mitglieder 
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2 Diagnose Demenz: Berufstätigkeit 
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3 Diagnose Demenz: Was sagt der Arzt? – Was sagen 
Betroffene?  
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4 Diskussionsrunde – Impuls aus der betrieblichen Praxis 
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5 Ausblick 

Mit dem Werkstattgespräch unter dem Titel Diagnose Demenz: Muss ich aufhören zu 

arbeiten? hat die AG Menschen in der frühen Phase der Demenz das Themenspektrum für 

den Erfahrungsaustausch erweitert. Ging es bisher um Fragen rund um die Initiierung und 

Verstetigung von Selbsthilfegruppen, so soll nun Fragestellungen aufgegriffen werden, die 

entweder mit den unterschiedlichen Lebensbereichen der Betroffenen zusammenhängen 

oder die Arbeit der Selbsthilfegruppen inhaltlich und methodisch unterstützen.   

Das nächste Werkstattgespräch wird am 17. November 2016 wieder im Blinden- und 

Sehbehindertenverband in Dortmund stattfinden.    
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6 Informationshinweis 

Internet-Link Information  

www.arbeitsschutz-
portal.de/beitrag/asp_news/3321/dgaum-bei-
fruehdemenz-rasch-den-betriebsarzt-
aufsuchen.html 

 

 DAGUM: Bei Frühdemenz rasch den 
Betriebsarzt aufsuchen. Folgen der 
Krankheit auf die Arbeitssicherheit 
können dramatisch sein. 

www.agm-
online.de/fileadmin/downloads/Fachtag_10.4.0
8/Forum_B_Ergebnisse.pdf 

 

 Persönliche Angelegenheiten regeln – 
Was sollte ich regeln?  

www.aktion-mensch.de/themen-informieren-
und-diskutieren/arbeit/realitaetscheck.html 

 

 Allgemeine Informationen zu 
Arbeitsmarkt und Behinderung  

  

www.alzheimer-bw.de/infoservice/infomaterial-
bestellen/produktliste-nach-
kategorie/kategorie/ich-lebe-mit-einer-demenz 

 

Broschüren zu folgenden Themen können 
bestellt werden:  

 Diagnose Demenz! Was nun? Tipps für 
Menschen mit Demenz  

 Schwerbehinderung und 
Schwerbehindertenausweis Tipps für 
Menschen mit einer beginnenden 
Demenz  

 Autofahren und Demenz Tipps für 
Menschen mit einer beginnenden 
Demenz  

 Vorausschauen und Planen Tipps für 
Menschen mit einer beginnenden 
Demenz  

 

www.deutsche-alzheimer.de/unser-
service/informationsblaetter-downloads.html 

 

Infoblätter zu folgenden Thema können 
runtergeladen werden:  

 Das Betreuungsrecht 
 Vorsorgevollmacht, 

Betreuungsverfügung, 
Patientenverfügung  

www.integrationsaemter.de/Leistungen/498c2
14/index.html 

 

 Infos zu Leistungen für Arbeitnehmer 
 Infos zu Leistung für Arbeitgeber 
 Unterstützte Beschäftigung 
 Kündigungsschutz 

www.wegweiser-
demenz.de/informationen/alltag-mit-
demenzerkrankung/tipps-fuer-
demenzkranke/berufstaetig-bleiben.html 

 Berufstätig bleiben mit Demenz  
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